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@ Verfahren zum Farben von Fasermaterialien.

@ Zum besseren Durchfirben von dichtgedrehten Garnen,
Seilen, Gurten und insbesondere Netzen werden die Materia-
lien mit einer Farbeflotte imprégniert und anschlieBend zur
Fixierung des Farbstoffs in ein elektromagnetisches Hochfre-
quenzfeld gebracht. Das Verfahren eignet sich besonders
zum Farben von Fischnetzen aus synthetischem Polyamid.
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Verfahren zum Fdrben von Fasermaterialien

Gegenstand der Erfindung ist ein Verfahren zum F&rben von
schwer durchfdrbbaren Materialien aus nativen oder syn-
thetischen Fasern, z.B. dichtgedrehte Garne, Seile, Net-
ze sowie dichtgewebte Bénder und Gurte.

Ein textiles Gebilde wird im Sinne dieser Erfindung als
durchgefdrbt bezeichnet, wenn die Farbstoffe in das Innere,
das heiBt zwischen die einzelnen Filamente, Fasern oder
Garne, so eingedrungen sind, da8 die inneren Filamente
oder Fasern ebenso tief angefdrbt sind wie die HuBeren.
Insbesondere sollen die Schnittfldchen, die beim Zer-
schneiden des gefdrbten Fasermaterials entstehen;nicht
hell erscheinen. Weiterhin sollen bei mechanischer
Beanspruchung - wie Aufdrehen von Seilen, Verziehen von
Knoten eines Netzes - keine hellen Stellen auftreten.
Es wurde gefunden, daB sich die Durchfdrbung verbessern
148t, wenn die Farbstoffe in einem elektromagnetischen

Hochfrequenzfeld fixiert werden.
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Bei der praktischen Durchfiihrung des neuen Verfahrens
wird das Fasermaterial mit Fédrbeflotte impr&gniert (z.B.
durch Tauchen, Pflatschen, AufgieBen, Spriihen oder der-
gleichen) und sofort oder nach einer gewissen Verweil-
zeit in ein Hochfrequenzfeld gebracht. Die Frequenz
kann zwischen 1 MHz und 300 000 MHz gewidhlt werden. Be-
vorzugte Frequenzbereiche sind: 13,56, 27,12 und 40,68
MHz (Hochfrequenz im engeren Sinne) sowie 896, $15 und
2.450 MHz (Mikrowellen). Die Verweilzeit richtet sich
nach dem Typ und der Einstellung des Aggregates (Fre-
quenz, Feldstdrke), der Faser, den Farbstoffen und der
Flottenzusammensetzung. Verweilzeit und Feldstdrke sind
so anzupassen, daB die Farbstoffe ausreichend fixiert
werden, ohne daB unzuldssige Faserschdden auftreten.

Typische Fixierbedingungen sind fir

a) Polyamidfasern 100-130°C, 90 min - 3 min
b) Polyamidfasern 130-150°C, 3 min - 0,1 min
c) Wolle 100~-120°C, 90 min - 3 min
d) Polyacrylnitrilfasern 100-110°C, 60 min - 5 min
e) Zellulosefasern 100-140°C, 10 min - 3 min
£) Polyesterfasern 120-140°C, 90 min - 5 min

jeweils in einer Dampfatmosphdre, vorzugsweise von

20 - 100 % realtiver Feuchte; sowie fir

g) Polyesterfasern 180-230°C, 5 min - 0,5 min

in Trockenhitze (das heiBt mit einer relativen Feuchte
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unter 10 %) unter Atmosph8rendruck. Die angegebenen Tem-
peraturen sind diejenigen der das Textil umgebenden
Atmosphére.

Bevorzugt zu fdrbendes Fasermaterial sind Netze, insbe-

sondere Fischernetze, aus synthetischem Polyamid.

Als Farbstoffe kommen handelsiibliche, fiir die jeweilige
Faserart geeignete Typen in Betracht.

Die von den Textilien und der mitgefiihrten Fdrbeflotte
aufgenommene Energie liegt im Bereich von 0,2 - 10 kJ/g
Warengewicht, bevorzugt zwischen 1 und 4 kJ/g Warenge-

wicht.

Als Aggregate kommen im Fachhandel erh&ltliche Hoch-
frequenz-Anlagen sowie Mikrowellenanlagen, z.B. Mikro-
wellen6fen in Frage.

Die Hochfrequenzfixierung von Farbstoffen ist im Prin-
zip bekannt und beispielsweise in JSDC 100, 274 (1984)

beschrieben.

Die Fixierzeit kann verkiirzt bzw. die Fixierausbheute er-

héht werden, wenn der Farbflotte Substanzen zugesetzt war-

den, die (a) einen hbheren Verlustfaktor aufweisen als
Wasser oder die Faser und/oder (b) einen h8heren Siede-
punkt besitzen als Wasser. Beispiele sind: Harnstoff,
Glyzerin, Glykole. Die Einsatzmengen liegen zwischen 0
und 400 g/1 Farbflotte, bevorzugt im Bereich 10-100 g/1.
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Beisgiel 1

2,5 g einer Probe eines Polyamid-Fischnetzes werden in
200 ml einer wédB8rigen Flotte getaucht, die sich auf Raum-
temperatur befindet und aus 3 g/l des Farbstoffes Acid
Blue 62 (C.I. 62045) und 100 g/l Harnstoff besteht und
deren pH-Wert mit Ameisensdure auf 4 eingestellt wurde.
Nach 30 min Verweilzeit wird die Ware entnommen, auf 80 %
Flottenaufnahme abgegquetscht und um einen Glasstab ge-
wickelt. Die Ware wird in den Dampfraum eines Polyethylen-
Behdlters gebracht, der 300 ml vorher bis zum Sieden
erhitzten Wassers enthdlt und abgedeckt wird. Der Beh&l-
ter wird in einen AEG Mikrowellenofen Micromat FX 66 LAC
gebracht und mit Mikrowellenstrahlung von 2 450 MHz 60
min bestrahlt. AnschlieBend wird wie {iblich gespiilt. Man
erhédlt eine blaue Fdrbung mit ca. 85 %$iger ARusbeute,

bei der die Knoten des Fischnetzes weitgehend durchge-
farbt sind.

Beispiel 2

Vergleichend zu Beispiel 1 wurden 2,5 g der gleichen Ware
unter {iblichen Bedingungen in 100 ml Farbflotte diskon-
tinuierlich gef&@rbt. Die Farbflotte enthielt 7,5 mg des
Farbstoffs Acid Blue 62 (C.I. 62045) und wurde mit Amei-
sensdure auf einen pH-Wert von 4 eingestellt. Es wurde

60 min bei 90°C gefirbt und wie {iblich gespililt. Die Kno-
ten des Netzes sind nicht durchgefé&rbt.

Le A 23 332




10

15

20

25

0181510

Beispiel 3

Vergleichend zu Beispiel 1 wurden 2,5 g der gleichen Ware
mit Farbflotte impré&gniert und 60 min in einem Labor-

démpfer in einer Sattdampf-Atmosphdre bei 102°C geddmpft.
Die Farbflotte enthielt keinen Harnstoff, entsprach aber
im Ubrigen der Flotte aus Beispiel 1. Die Flottenauf-

nahme betrug 80 %. Die Knoten wurden nicht durchgefdrbt.

Beispiel 4

2,5 g einer Probe eines Polyamid-Fischnetzes werden bei
Raumtemperatur mit 2 g einer wédBrigen Flotte in einem
Foulard impr&gniert. Die Flotte enth&dlt 60 g/l des Farb-
stoffes Acid Black 52 (C.I. 15711) sowie 50 g/l Harnstoff
und wurde mit Ameisensdure auf einen pH-Wert von 4 ein-
gestellt. Die Ware wird um einen Glasstab gewickelt und
in den Dampfraum eines Polyethylenbehdlters (wie in Bei~-
spiel 1) gebracht. Der Behdlter wird in einem Tele-
funken Hochfrequenz-Generator HFG 126 KW 8/1V 15 sec

mit Hochfreguenz-Strahlung von 27 MHz bestrahlt. An-
schlieBend wird das Fischnetz wie iiblich gespiilt. Man
erhdlt eine schwarze Fdrbung. Die Knoten sind durchge-
fiarbt.

Beispiel 5

8 g Polyester-Ndhgarn weiu. 1 1.1 einem Foulard mit 3,2 g
einer widBrigen Flotte imprdgniert. Diese enth&lt 0,3 g/1
des Farbstoffs Disperse Blue 165 (C.I. 11077), 10 g/1

eines Polyacrylats (iibliches Klotzhilfsmittel), 100 g/1
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Harnstoff und wurde mit Essigsiure auf pH 6 eingestellt.
Das Garn wird in einen Druckbeh#lter gebracht und in
einem Mirkowellenofen (siehe Beispiel 1) in 2 min auf
135°C erwdrmt und 15 min bei 135°C behandelt. Es wird
wie {iblich reduktiv nachgereinigt. Man erhdlt ein gut
durchgeférbtes Garn.
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Patentanspriiche

1.

Verfahren zum Fdrben von dichtgedrehten Garnen,
Seilen, Netzen sowie dichtgewebten Bdndern und
Gurten aus nativen oder synthetischen Fasern,
dadurch gekennzeichnet, daB die Farbstoffe auf
diesen mit einer Fdrbeflotte imprdgnierten Faser-
materialien in einem elektromagnetischen Hochfre-
guenzfeld fixiert werden.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB man Netze aus Polyamidfasern farbt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, -
daB die Feldfrequenz 1 MHz bis 300 000 MHz betridgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die dabei von den Fasermaterialien und der an-
haftenden Fidrbeflotte aufgenommene Energie 0,2-

10 kJ/g betrédgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Fédrbeflotte Substanzen enthdlt, die einen
hdheren Verlustfaktor und/oder hdheren Siedepunkt
als Wasser aufweisen.

Le A 23 332




EPA Form 1503 03 82

0181510

Europlisches
0> - EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
atentamt
EP 85 11 2990
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabse, soweit erforderlich, Beinth KLASSIFIKATION DER

Kalegorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int Ci 4)

D O6 B 18/00
X EP-A-0 065 058 (THE ICHIKIN) 1,3

* Anspruch 1 *

X CH-B~ 383 919 (SANDO2Z) 1
* Insgesamt *

X FR-A-2 358 802 (FINLAY-MAXWELL) 1
* Insgesamt *

X GB-A-1 257 807 (SINGER-COBRIE) 1
* Insgesamt *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int Ci4;

D 06 B
D 06 P
Der voriregende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche ST
AAG 05-02-198 S PETIT J.9.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patenidokument guc jevso (rs ant . der
. von besonderer Bedeutung allein betrachtet nachdemAnmeldecatumi verc!! 21
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angetunnes T
anderen Verdtfentlichung derselben Kategone L : aus andern Grinden 2r.gattirte

: technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur & : Muglied der gleicher £ -

der Erindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokurmens

-“V0>» <X

SN O



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

